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Brust. Lust. Frust.
Kunstausstellung zum Thema Brustkrebs im Augsburger Rathausfletz von 6. bis 22. Oktober
Augsburg, 5. Oktober. Brustkrebs ist ein angstbesetztes, ein bedrohliches Thema: Jede zehnte Frau erkrankt im Laufe ihres Lebens daran, 19.000 Frauen sterben jährlich an Brustkrebs. Doch dem Thema lassen sich auch positive, kraftvolle und kreative Aspekte abgewinnen. Dies beweist in eindrucksvoller Weise eine Kunstausstellung im Rathausfletz von 6. bis 22. Oktober. Sie wurde vom Frauenmuseum Bonn erstellt. mammaNetz, die Begleit- und Orientierungsstelle für Frauen mit Brustkrebs, hat sie nach Augsburg geholt. Ziel der Ausstellung ist, die Auseinandersetzung mit dem Thema Brustkrebs zu fördern und Frauen, ob betroffen oder nicht, Mut zu machen.
Die Bandbreite der Ausstellung ist groß. Brust.Lust.Frust. zeigt 135 Werke von ebenso vielen Künstlerinnen aus ganz Deutschland, die sich mit Brust und Brustkrebs auseinandersetzen. Die Werke stellen nicht nur die Krankheit in den Mittelpunkt, sondern sie behandeln die weibliche Brust als solche. Kitsch, Erotik, Provokation und natürlich Schönheit – für die Ausstellungsmacherinnen stand bei alledem immer die Frage im Raum: „Was ist mit der gesellschaftlichen Wertschätzung der Gesundheit von Frauen los?“, so Marianne Pitzen im Katalogvorwort. Brust.Lust.Frust. will die öffentliche Auseinandersetzung mit der Krankheit Brustkrebs forcieren, will durch Bewusstmachung einen Beitrag zur Prävention leisten und will nicht nur Betroffene, sondern alle Frauen ermutigen.

Brust.Lust.Frust. wurde vom Frauenmuseum Bonn erstellt und war ursprünglich als einmalige Schau geplant. Der große Erfolg und Anfragen aus ganz Deutschland machten eine Wanderausstellung daraus. 
Medizinisch, sozial-emotional, kunsthistorisch
Zur Ausstellung gibt es einen 208 Seiten starken Katalog, der neben den ausgestellten Werken auch mehrere hochkarätige Artikel enthält: zur Diagnose von Brustkrebs unter medizinischen und sozial-emotionalen Aspekten, zum therapeutischen Wert von Kunstwerken sowie zur künstlerischen und historischen Dimension des Themas Brust.

mammaNetz, die Begleit- und Orientierungsstelle für Frauen in Augsburg, hat die außergewöhnliche Kunstausstellung nach Augsburg geholt. mammaNetz ist eine Modelleinrichtung mit Pilotfunktion für ganz Deutschland: Die Mitarbeiterinnen sind so genannte Case Managerinnen. Sie informieren und begleiten Frauen mit Brustkrebs von der Diagnose an und bei Bedarf über Monate hinweg. Sie geben Hilfe zur Selbsthilfe, trösten, beraten und vernetzen. Die Wirksamkeit von mammaNetz ist wissenschaftlich belegt. Das einzigartige Modell wird deshalb mittlerweile in vier weiteren Regionen in Deutschland eingeführt. „Unsere Hauptaufgabe ist die Beratung und Begleitung von betroffenen Frauen“, erklärt mammaNetz-Projektleiterin Andrea Thorenz. „Aber wir wollen auch die allgemeine Auseinandersetzung mit dem Thema fördern und da ist diese Ausstellung eine ganz tolle Sache: auf sehr hohem Niveau gemacht und dabei persönlich bewegend.“
Allein hätte mammaNetz diese Herausforderung allerdings nicht bewältigt. Als Teil des gemeinnützigen beta Instituts stehen der Begleitstelle nur begrenzte Finanzmittel zur Verfügung. Unterstützer und Sponsoren sind die Stadt Augsburg, das Sanitätshaus Hilscher, Amgen Deutschland, Skala Druck, betapharm Arzneimittel und Takeda Pharma. Mitveranstalter sind die städtische Gleichstellungsstelle, mamazone, die Bayerische Krebsgesellschaft und natürlich das Frauenmuseum Bonn.
Weitere Informationen zu mammaNetz: www.mammanetz.de.
Laufzeit: 6. bis 22. Oktober 2006.

Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 18 Uhr.

Katalog: 208 Seiten, 10,- Euro.
Ein Pressebild zur Ausstellung können Sie herunterladen unter 

www.mammanetz.de/aktuell-pressefotos.php
Bildunterzeile:

„Das richtige Korsett für jede Lebenslage“ von der Künstlerin Mo Kleinen – eines der Exponate der Ausstellung „Brust. Lust. Frust.“ Zu sehen im Rathausfletz von 6. bis 22. Oktober. 

beta Institut für angewandtes Gesundheitsmanagement

Das gemeinnützige beta Institut wurde 1999 von betapharm und dem Bunten Kreis gegründet und beschäftigt sich mit angewandtem Gesundheitsmanagement. Seine zentralen Leistungen sind Projektentwicklung, sozialmedizinische Forschung, Informationsdienstleistungen, Fort- und Weiterbildung sowie Consulting. Die besondere Stärke des Instituts ist, dass es innovative Konzepte entwickelt, selbst in der Praxis erprobt und parallel dazu mit Universitäten wissenschaftlich evaluiert. Das Ergebnis dieser Versorgungsforschung sind innovative Lösungen für das heutige Gesundheits- und Sozialwesen.

Die betapharm Arzneimittel GmbH wurde 1993 in Augsburg gegründet. Das pharmazeutische Unternehmen vertreibt Generika (patentfreie Arzneimittel) und deckt alle wesentlichen Indikationen von der einfachen Erkältung bis zur schweren Herz-Kreislauferkrankung ab. betapharm beschäftigt heute 370 Mitarbeiter und erzielte 2005 einen Umsatz von 186 Millionen Euro. Das Unternehmen gilt als vorbildlich für sein soziales Engagement. Es initiiert und fördert beispielsweise innovative Projekte, die die Patientenversorgung in Deutschland verbessern. 
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